
gelangen lasse. Der Autor hängt seine Thematiık Fall Galıilei auf un zıeht
zugleich, zumındest ın der Form kursorischer Überblicke, weıte Bereiche der
abendländischen (reistes- un: Kulturgeschichte Hilfe, seine I hese
untermauern. Damiıiıt ist ber schon dıe fundamentale Schwäche des Buches AaNSC-
deutet: Ungeachtet alles Bedenkenswerten un!: auch aller KEıinseitigkeiten ın kirch-
liıcher Verkündigung un! Praxıs. die keinestalls geleugnet der bagatellısiert
werden sollten, leidet das (Ganze der völlig kritiklosen Handhabung C
tertigter Denkschablonen, die hne Unterschied uüber alle Wirklichkeit gestulpt
werden. Das beginnt mıt der Hinzuziehung des Verhältnisses VOon Theologie’und
Naturwissenschalit, paradigmatisch vorexerzıiert 1m Herrschaftsanspruch kirchlicher
Hierarchen gegenüber Galıilei, wobei die geschichtliche Wahrheıt vollkommen
einseıit1g dargestellt wird, un!: SEIZ sıch dann Neite für Seite tort Angelesenes
Wissen wırd gleichsam amateurhaft herangezogen un: ausgebreıitet. Das wirkt
besonders peinlich, WECNN strikt theologische und exegetische Sachfragen ZU Be-
handlung kommen (120—127). Das uch ist angefuüllt mıt UNaNSCMCSSCHCNHN Ver-
allgemeınerungen, Schiefheıiten, Binsenweisheiten, die ın unprazıser, geradezu
schwammıger Terminologıe vorgeiragen werden, un: dazu in eiınem pathetisch-
messianıschen lon, der dem kritischen Leser, den dieses Buch sıch ja W CI1-

det, Befremden einflößen muß Eıs verdient keine ernsthaifte Auseinandersetzung.
Qeventrop Demmer MSCG

Maiwald, Jürgen: Noch herrschen fetıisch un phantom, Entwicklungs-
dienst 1n Dahomey rlanger 12) Verlag der Ev.-Iuth Mıssıon/
rlangen 1971,; U()

Eın iüssiıg geschriebenes, kleines Büchleın, das 1ın zwangloser Art über den
Kınsatz VO  a Mitgliedern des „Deutschen Entwicklungsdienstes” DED) in aho-
INCY und JTogo Rapport erstatten 111 Der Reisebericht gibt bewundernd (hie
un da dıesen zweijahrıgen Kınsatz „drüben” leicht heroisierend) Aufschlufß über
die verschıiedenen Projekte, die sehr fachtüchtig ausgeführt werden. ID ware aller-
dıngs aufschlußreich wIl1ssen, W1€e 7z. B das ländliche Entwicklungsprojekt in
Jloriıcada 321 nach Abzug der dreizehn Helter weitergehen wırd Jedenfalls
zeigt dıeses Büchlein überzeugend, wieviel der praktische un: uneigennutz1ıge Euın-
Satz junger Fachkräifte ZUT Entwicklung beiıtragen kann. Eine Reihe passender
Photos belegt ausdrucksvoll den ext

Walpersdorft/ Jos TUNNET,

Anschriften der Mıtarbeiter dıeses Heftes: Univ.-Prof. Dr. URBAN RAPP OSB,
87 Würzburg, Salvatorstr. Rev HUBERT BUCHER, Box 143, Klerksdorp,
1vl (Südafrika) Rev. FR KNnNOBLOCH, Missäo Salesiana, Rio CauaboriıIs.
4927, Manaos/Amazonas (Brasılien) Dr. JOSEF KUHL SVD, 5205 St.-Augustin,
Arnold- Janssen-Str.
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